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Beilage zur Karlsruher Zeitung . Rr . HZ .

Literarische Anzeige .

Mnerhört wohlfeiles MNerkü
Eine Lieferung von 16 Seiten groß Octav mit 4 Kupfertafeln zu 6 Kr .

In der E . Schweiz erbart ' schm Verlagshandlung zu Stuttgart erschien so eben :

Well - Gemälde - Gallerte ,
oder :

Geschichte und Beschreibung aller Länder und Völker , ihrer
Religionen , Sitten , Gebräuche u . s. w.

Bearbeitet
von

Artand , Alexander Delaborde , Champollion - Figeac , Denys , Dureau de la Malle , Herean ,
Jouannin , Ponqueville und vielen Anderen ,

deutsch
von

vr . C . A . Mebold .

10 Bände mit 800 bildlichen Darstellungen von Lagen wichtiger Orte , alten und neuen Denkmälern,
'

Trachten , Gerathschaften , Kunstsachen und anderen Gegenständen .

2te und 3te Lieferung. Mit 8 Kupfern .

Preis 6 Kreuzer per Lieferung .
Der ausführliche Prospektus über dieses ausgezeichnete Werk ist in allen Buchhandlungen gratis zu haben.

— Alle 8 bis 14 Tage erscheint ununterbrochen eine Lieferung . Bestellungen darauf nehmen an : G . Braun in

Karlsruhe , T . Löffler in Mannheim , Fr . Wagner in Freiburg und C . F - Winter in Heidelberg .

Rastatt , l Diebstahl . ) In der Nacht vom iS . auf
»m >K. d . M - wurden aus einem hiesigen Privathauft folgende
Glzenstande eiuwendet :

>1 Ein n° ck ganz gutes großes Schurzfell für
Zimmerleuie ; hieran befand sick «in givßcs
messingencs Schloß , worauf das Vundge -
schirr ( Alt , Beil , Winfelciftn , Stich «
ait ! c . ) und die Z Hamburger Tbürmegra -
virt sind , zusammen im Werlhc von 6 fl . — tr .

, ) Ein Paar ganz frisch vogrcschuhte Stiefel
mit großen Rohren , Werth - - — «

Z) Ein rotses baumwollenes NaStuck — » «
4 ) Eine siibe ne Uhr , ziemlich dick und groß ;

die beiden gelben Z -iger sind abgebrochen
und zwar der Minntenzeiarr mehr als der
Stundenzeiger . Das Zifferblatt ist - von
Porzellan mit römischen Zahlen . Der
Bügel der Uir ist schwach . Sic befindet
sich in titiem Gehäuse» ° n restlichem Hör »

oder Papier - wachs von der Farbe des
Horns . Dieses Gehaus ist mit eenem sil¬
bernen Reift umgeben , und cs fehlen an
demselben 4 bis 5 silberne Nagel . An
dieser Uhr befindet sich eine schwarze sei¬
dene Schnur mit Gold durchwirkt , lang
zum Anziehen über die Brust , und eine
kurze dunkelblaue Schnur , woran sickein
vergoldeter Uhrenscktüssel befand. Deisel «
be ist von ovaler Form , mit einem gelben
Glase in der Mitte . Werth , »> « —

5) Ein neuer blauiuckener Wammes mit
blauen Knöpfen , im Anschläge zu 7 » —

st) Eine schwarztuchene Weste , nvck ganzgut
mir schwarzen beinernen Knöpfen und dop¬
pelten Reihen derselben , wertb i » Za

7 ) 5 Zehnkreuzerstücke, ein Groschen « Nb ei¬
nige Kreuzer — « 55

8) Ein Paar hellgraue Tuchhosen, noch ganz
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z) Ein baumwollenes Nasiuch mit rvthen
Streifen — - 6 .

io) Ein Messer mit Feuerstahl und einem Fe¬
dermesser und ein Zvllsiab , beides zusam¬
men rvertd — - 20 «

, , ) Ein schwarzseidcneS , schon etwas zerrisse .
nes Halstuch — - 6 -

33 fl . g kr .
Wir ersuchen daher die resp . Polizeibehörden / auf diese Ge-

genstande , so wie aus den noch unbekannten Enewcnder Hersel-
den gefälligst fahnden und den letzter » im Veiretungsfalle ge¬
fänglich anher einlicfer» zu lassen .

Rastatt , den 16 . April 1634.
Grvßherzoglichcs Oberamt.

Schaaff .
vät . Burgard ,

Akt.
Wein he im . ( Fahndung . ) Der unten signälisirte

Franz Vergowskp , angeblich aus dem großherzvgl . batischen
Amtsbezirk Walldürn , welcher dahier wegen Mangel an Legiti¬
mation über seine Heunath verhaftet war , ist heute mittelst ge¬
waltsamer Erbrechung seines Gefängnisses entwichen . Da nun
dieser Pursche ein schr gefährliches Subjekt zu sepn scheint , so
ersuchen wir sämmtliche resp . Polizeibehörden , auf diesen Flücht¬
ling gefälligst zu fahnden und im Vctretungssall denselben wohl¬
verwahrt an uns abzuliefern .

Weinheim , den 14 . April »854 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Beck .
Perfonbeschreibung .

Alter, ungefähr 28 Jahre .
Größe, 5 ' 5" 1 " '.
Haare , hellbraun .
Stirn , hohe .
Augenbraunen, blond .
Augen , blaugrau.
Nase, kurz und dick .
Mund , pioportivnirt .
Zähne , gut .
Kinn , rund.
Bart, blond .
Besondere Kennzeichen : An dem rten Gelenke des Mittel ,

fingers der rechten Hand eine Narbe.
Kleidung .

Ein blauleinener Wammes mit beinernen Knöpfen und Ho¬
sen von demselben Zeug , eine alte grautuchene Weste mit Mcs -
singknöpfen , ein altes schwarzbaumwollenes Halstuch , leinene-
Hemd , schwarzledcrne Swuhe , blaubaumwollene Strümp. e , ei-
ne braun. uchene Kappe mit tuchenem Schild.

Kork . ( Bekanntmachung . ) Der Bürger Michael
Clemens der 5 te von Auenheim wird seit dem 4 . d . M . vcr«
mißt. Derselbe soll beabstwtigt haben , in der Nacht vom Z . auf
den 4 . d . in Begleitung eines Elsässers auf einem mit Knochen
beladenen Nachen über den Rhein zu fahren . Da man am 4 .
d . zwei Schiffsruder unterhalb Auenheim gelandet , und einenStrom abwärts getriebenen Nachen gesehen haben will , so ist
es aussr Zweifel , daß Michael Clemenz und dessen Begleiterim Rhein ertrunken sind.

Man bringt diesen Unglücksfall zur öffentlichen Kcnntniß -
tiud ersucht die resp . Behörden , mit Beziehung auf uinenstehen ,des Signalement , alsbald Nachricht anher erthcilen zu wollen ,wenn die Leichname aufgcfunden werden sollten.

Kork , den >0 . April 1634.
, Großherzoglichcs Beziiksamt .

Eichrodt .

Signalementdes Michael Clement §.
Größe , 5 ' 3".
Alter, 39 Jahre -
Gestchtsform, rund.

» färbe , gesund.
Augen , braun.
Haare, blond .
Nase . dick .
Körperbau , stark-
Besondere Kennzeichen : Auf der Haut deS rechten Arinil

ein Herz mtt den Buchstaben N . 6 . und ein Waldhorn,
und an der Oberlippe eine Narbe.

K I e i d u n g .
Eine schwarzbaumwollene Kappe und eine Pelzkappe , ein g,l >

! be» Halstuch , Hemd mit N . 6 . gezeichnet, grün Manchester »«-
WammeS , eine gelbe Weste, Iwilchhosen , blauruchener Manul
Mit schwarzem Sammctkragcn und Stiefel .

Besondere Kennzeichen und Kleidung des
Elsässers .

Er bat einen Schnurrbart , und trug ein blaues Ueberhcnid,
schwarzmanchesterne Hosen , rothe Weste mit schwarze » Schnü¬
ren besetzt und mit zwei Reihen gelben Knöpfen versehen , uns
Stiefel.

Mannheim . ßEinen Vermißten betr . H Derhü -
ssge Schutzbürger und Viehhändler köb Kalter gieng am -z.
d . M . nach Sandhofen , um Vieh einzukauf . n , und ist bis seht
nicke zurückgekehrt.

Wer über den Aufenthalt oder das Schicksal des Löb Kal¬
te r irgend eine Auskunft j » geben im Stande ist , wird aus-
gefordert , bei der Unterzeichneten Stelle davon unverzüglich du
Anzeige machen.

Signalement des Löb Kalter .
Derselbe war ungefähr 5 ' g" groß , starker Statur , haste

schwarze Haare , bedeckt! Stirn , große braune Augen , starte
etwas gebogene Nase , gewöhnlichen Mund , rundes Kinn , ge¬
sunde Gesichtsfarbe , länglichtes Gesicht , schwarzen Bart m .d
gesunde Zähne .

Derselbe ist 44 Jahr alt , und trug bei seinem letzten Ent¬
fernen einen bunkelgraucn Tuchrock , dunkelblaue Luchwtste ,
dunkelgrüne tuchene Beintlkider , Stiesel , ein Helles kattunenst
Halstuch, und eine braune Tuchkappe mit lecernem Schild .
Derselbe trug ferner eine Gelbgurkc mit mehreren Louisd'or an
Geld — in welchen Sorten und in welchem Betrage komm
nicht erforscht werden.

Mannheim, den 17 . April ,834-
Grrßherzogliches Stadtamt.

Orff .
vät . Schutt ,

R . Ptili .
Aufforderung .

Ich verspreche demjenigen , welcher mir irgend eine Auskunft
über meinen Vater geben kann , oder die Leiche desselben ausfin-
den sollte , eine Belohnung von , 5 fl. , und bitte , die- öffentlich
bekannt zu machen.

Urkundlich
M. Kalter .

Freiburg . ( S ck u l b c » l 1 g U i d a t io n - ) Gegen die
Derlaffenschast deS im September v. I . verstorbenen v Franz
Joseph Zimmermann , gebürtig von Wendlingen , Prcses.
svrs an der hohen Schule dahier , haben wir Gant erkannt , und
Talfahrt zum Richtigstellungs - » nd Vorzug- Verfahren aus

Mittwoch , den 3 ° . April d . I . ,
Morgens g Uhr ,
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«ngeorbnet , wobei alle diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
solche bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu -
melden , und unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkundcn
oder Antretung des Beweises mit rudern Beweismitteln ihre et¬
waigen Vorzugs - oder UuterpfondSrechtc zu bezeichnen haben;
dabei verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagsahrt ein

! Maffexflegcr und ein Glänbigcrausschuß ecnannr , Borg « oder
Nachlaßocrglcichc versucht werden , mit dem Bcisaye , daß in
Bejug auf Borgvergleickc und Ernennung des Massepflegers u.
Gla' iibigcrausschusses die Nichierscheinendcn als der Mehrheit der
Erschienenen bcirreiend angesehen werden.

Frciburg , de » r - . März 1834 .
Grvßhcrzvgüches Sladtamt .

KetteNacker .
vllt . Zimmer mann .

Eppingen . sSchuldeniquidation . s! Uebcr das
Vermögen des Lcvi Oppenheimer von hier ist Gant erkannt ,
imd Tagfahrt zu den Liquidation « - und Vorzugsverhandlun -

^ nn aus
Montag , den 5 . Mai d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlci onberaumt rrorden .

Es werden daher alle diejenigen , welche aus irgend einem
Grunde Ansprüche, an die Masse machen wollen , aufgeiordere ,
selche in der angeordnetcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlußes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
dir etwaigen Vorzugs - oder Uiuerpfandsrcchte zu bezeichnen ,
die der Anm - ldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vor «
lag« der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mie an -
dun Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt sollen auch ein Masscpflcacr und ein
Tläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Nacklaßvcr -
gleich versucht, und in Bezug auf diese Ernennung , so wie den
etwaigen Borgvergleick die Nickterscheinenden als der Mehrzahl der
Erschienenen beiiretend angesehen werden.

Eppingen , den April 183 q.
Großherzogl . Bezirksamt .

Schmidt .
vllt . Koeg el ,

Act . jur .
Brette » . fSchulbenliquidation . ^ Zur Liqui¬

dation der Schulden folgender Personen ,
, ) Jakob Iaickner , Bürger und Bauer ,
s ) Michael Bihn Wb . ,
3 ) Friedrich Hagmaper , Bürger und Schneider ,
4) Christian Koos , ledig und großjährig ,

^ sämmtliL von Menzingcn ,
welche um die Auswanderungserlaubniß nach Nordamerika nach -
gesucht haben , setzen wir Tagfahrt ans

Montag , den - 8 . April d. I . ,
all i u . r Vormittags 8Uhr ,
all Zu . 4 . » ra¬

sest.
Wer nun «ine Forderung an dieselben zu machen hat , wirb

hiermit aufzesordert , solche um so gewisser in der bestimmten
Zeit aus hiesiger Amtskanzlei anzumelden , als sonst der Wegzug
des Vermögens ohne Berücksichtigung der nicht angemeldetcn
Fcrderungen gestatten werde» würde .

Vretten , den , a- April , 834-
Großherzcgliedcs Bezirksamt .

E r t e I .
vllt , Walcker ,

TheilungSkommissär .

Lriberg . sSchuldenliquidation . s Die Erben ies
verstorbenen Holzuhrenmachers Michael Kleisc r von Neukirch ,
halten es für nothwmdrg , da der Verstorbene tu weitläufigeir
Handelsverbindungen gestanden habe , — dessen Vcrlassenschaft » uv
mit Vorsicht der Erbvcrzeichnung , und vorher ergangener öffent¬
lichen Schuldenliquidation anzutreten .

Zur Vornahme dieser Schuldenliquidation ist Lagfahrt auf j
Montag , den 5 . Mai d . I .

im Vogtwirthshause zu Neukirch anbcrauim , — und cs werden
hiemit alle diejenigen , welche aus irgend einem Grunde eine For¬
derung an Uhrenmachcr Michael Kleiserö Masse zu machen geden¬
ken, aufgefordert , solche an besagter Lagfahrt vor dem Theilungs -
kommiffär anzumelden und richtig zu stellen , als ansonsten die
Vermögensmaffe vertheilt , und sie sich die allenfallsigen nachtheili¬
gen Folgen der versäumten Anmeldung ihrer Forderungen selbst
beizumeffen haben .

Zugleich werden auch diejenigen Personen , welche zur Masse
für Uhren oder für was immer etwas schuldig sind , aufgefordert ,
diese Schuldigkeiten an den bestelltenMaffepfleger Benedikt Mukle
Uhrcnmacher von Neukirch abzutragen , wiedrigens man dieselben
gerichtlich zur Anerkennung ihrer Schuldigkeiten verladen , und
klagbar betreiben lassen wird .

Lriberg , am 12 . April 1834 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Becher .
vllt . Schilling ,

TheilungSkommissär .
Adels heim . fP r äk lu slv bc sch e i d. ^ Alle diejenigen

Gläubiger welche ihre Ansprüche an eie Gantmaffe der Seifen¬
sieder Franz S ch ä fe r schcn Eheleute neu Osterburken beider
heute statt gehabien Liquidation nickt angemeidct haben , wer¬
de » mit solchen von dieser Masse ausgeschlossen.

Adelshtim , de» , 4 . April 18Z4.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stüber .
vllt . Sec Ser .

Offenburg . lD ien st an t r a g . j Bei dem Unrerzcick.
rieten kann ein gewandter Iägeibuiscke in Dienst ireien . Die
hierzu Lusttrageuden mögen sich , uitter Vorlage der erforderli¬
che » Zeugnisse über girren Leumund und sorstwissensa aftlicke
Kenntnisse , binnen 14 Tagen entweder persönlich oder in ftan -
kirten Briefen melden.

Offenburg , den 20 . April 1834.
Sepbel , Stadtrcvrerförster .

Mosbach . fBekanntmackung - I In Bezug auf d !»
Ausschreiben vom und rg . v . M . , den Diebstahl im evan¬
gelischen Pfarrhause zu Neckarelz beireffend , bringen wir hiermit
zur öffentlichen K'enntniß , daß die Bestohlene demjenigen , der
ihr zu den enrwendeien Gegenständen verhilft , eine Belohnung
von 5 o fl . zusichm .

MoSbach , den , 6 . April 1834 .
Grvßhcrjvgliches Bezirksamt .

Dreper .
vllt . Filzinger

Bruchsal . sBestätigung .j Durch hohe Verfügung dev
großherzogl . Regierung des Mitteirheinkreises vom 4 . April d. I .
Nr . 7455 ist das diesseitige Erkenntniß vom 18 . Februar d . I .
Nr . 3907 , wodurch der Anwünschung des Andreas Klotz von
Stetten durch den Küfermeister Johann Ganter von Bruchsal
Statt gegeben wird , bestätigt worden .

Bruchsal , den 12 . April 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

W u n d t .
Rohrbach ( Bezirksamt Sinsheim ) . fVersteigerun -

einer Essigsiederei . ^ Die zur Gantmaffe des verlebten
hiesigen Bürgers Friedrich Kreß gehöiige, neu eingerichtete und
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bereit » sehr frequente , ehemals A. Franz '

sehe Essigsieberei
dahier , bestebend

in einem Siedhaus mit Keller , geräumigem Speicher ,
dann einem massiv erbauten zweistöckigen Wohnbau »
mit einer Branntweinbrennerei , geschlossenem Hofplatz
und Pumpbrunnen , gelegen an der Landstraße nach
Heilbronn und Heidelberg ,

wird sammt allen zur Essigsiedere
'
i und Branntweinbrennerei ge¬

hörigen Geräthschasien am
Mittwoch , den Zo - dieses Monat - ,

Vormittags st Uhr ,
auf dem hiesigen Gemeindehaus mit Ratifikationsvorbehalt öf¬
fentlich versteigert ; wozu man die Liebhaber hiermit einladet .

Rahrbach , den , 8 . April istZq .
Großh . Bürgermeisteramt .

Grab .
vät . Sautter ,

Rrhsschbr .
Bruchsal . (Fouragclieferung betr .) Die Lieferung

des Fouragebedarfs für die Hengstställe zu Karlsruhe und Bruch¬
sal , und den Fohlenstall zu Waghäusel soll im Wege der Sou -
nn'

ssion an den Wenigstnehmenden begeben werden , und zwar ent¬
weder für den Zeitraum vom 1 . Juni bis Ende August d . I . ,oder vom 1 . Juni d. I . bis Anfang März 1835 . Die hiernach ,
und für jeden Platz besonders , cinzureichenden Soumiffionen sind
spätestens bis zum 30 . d . M - Abends auf dem Bureau der Landes -
gestütesverrechnunq dahier abzugeben , und müssen die Preisbestim¬
mung nach Malter und Zentner enthalten , wenn sie berücksich¬
tigt werden sollen . Die nähere Bedingungen können ebendaselbst
und auf dem Bureau der diesseitigen Stelle zu Karlsruhe vernom¬
men werden .

Bruchsal , den 16 . April 1834 .
Großherzogliche Landesgestüteskommission ,

v. Gayling .
Bruchsal . (Lieferungen betr . s Für den Zeitraum vom

1 . Juni d . I . bis dahin 1836 soll die Lieferung des für die Hengst -
fiallungen zu Karlsruhe und Bruchsal , und den Fohlenhof zu
Waghäusel erforderlichen Bedarfes von Rüböl , gereinigtem Lam¬
penöl , Dachtgarn , Unschlittlichtern , Seife , Leinöl , Fischthran ,
Schweineschmalz , Schmeer , Wagenschmiere , gelbem Wachs , Kien -
ruß und Pferdsschwämme im Wege der Soumission an den We¬
nigstnehmenden begeben werden . Dre Soumissionen sind längstens
dis zum 30 . d . M . Abends auf dem Bureau der Landesgestütes¬
verrechnung dahier abzugeben , wo auch , so wie in dem diesseiti¬
gen Geschästslokale zu Karlsruhe , die näheren Bedingungen einge¬
sehen werden können .

Bruchsal , den 16 . April 1834 .
Großh . Landesgestüteskommission ,

v . Gayling .
Bruchsal . (Stallinbaugegenstände und Sattler¬

arbeit b et r .j Die Unterhaltung der eisernen Stallinbaugegcn -
stände und der Halfterketten , sodann alle vorkommenden Sattler¬
arbeiten für die Hengststallungen zu Karlsruhe und Bruchsal sol¬
len auf 2 Jahre , nemlich vom 1 . Juni d . I . bis dahin 1836 , an
den Wenigstnehmenden im Wege der Soumission begeben werden .
Die hierzu Lusttragenden qualisizirte » Meister haben ihre Soumif -
sionen spätestens bis zum 30 . d . M . Abends auf dem Bureau der
Landesgestütesverrechnung dahier abzugeben , wo auch , so wie aufdem Bureau der diesseitigen Stelle zu Karlsruhe , die näheren
Bedingungen vernommen werden können .

Bruchsal , den 16 . April 1834 .
Gcoßherzogl . Laudesgestüteskommission ,

v . Gayling .
Vellingen , im B . Amt Wüllhkim . ( W ein ve r steige¬rt , ng . ) Montag , den 28 . d . M - , Nachmittage I » kr , wkk-

de« dahlcr ! ,n ÄMhShause zum Adler

40 Ohm Kirchenwci » ,
»6 ; ; r Gewächs und in einem Faß , öffentlich versteigert , ilil-
weder im Ganzen , oder in Abteilungen , wie Liebhaber zu «>
ner oder der andern Art sich heibeilassen werden , jedoch letzten ,
Fall » die Abtheilung nicht unter 10 Ohm .

Das Weitere bei der SteigerungSverhandlung .
Vellingen , den 7 . April 16 Z4 .

Slifeungsoorstand .
A. A .

S ch l a d e r e r.
Emmendingen . (Aufforderung .) Korporal Leonhard

Schmidt von Bahlingen , vom Leibinfanterieregimcnt hat sich
unerlaubt entfernt , und wird deßhalb aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
entweder hier oder bei seinem Regiments sich zu stellen , widrigen«
das weiter Gesetzliche gegen ihn verfügr werden wird .

Emmendtnge » , den 5 . April 18 Z4 .
Großherzoglichts Oberamt .

Rieder .
Gengenbach . (Aufforderung .) Die ledige Magdalena

Engelhard , — sonst nur unter dem Namen »Engel « be¬
kannt , — von Biberach gebürtig , starb vor kurzem mit Hinter¬
lassung eines Vermögens von 2527 fl . 28 kr . Sie hatte einen
letzten Willen errichtet , in welchem sie über ihr . Vermögen bis auf
die Summe von 571 fl . 58 kr . verfügte .

Ihre Jntestaterben sind unbekannt .
Es werden deßhalb alle jene , welche glauben an den Nachlaß

der Magdalena Engelhard Erbansprüche machen zu können , hie-
mit aufgefordert ,

innerhalb sechs Wochen
diese ihre Ansprüche unter Vorlage der erforderlichen legalen Ur¬
kunden dahier geltend zu machen , andernfalls sie damit nicht mehr
gehört , und verfügt werden soll , was Rechtens ist .

Gengenbach , den 9 April 18 Z4 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Pfister .

Durlach . (Ediktalladun g.) Der seit 37 Jahren ab¬
wesende Christian Knappschneider von hier , dessen Aufenthaltunbekannt ist , wird hierdurch aufgefordert , sich

innerhalb Jahresfrist
dahier zu stellen , oder wenigstens seinen Aufenthalt anzuzeign,
und über sein in 95 fl . 54 kr . bestehendes Vermögen Verfügung
zu treffen , widrigenfalls dasselbe an seine Erben,

"
dem Ansuchen

derselben gemäß , ausgehändigt werden soll .
Durlach , den 1 . April , 834 .

GroßhcrzvgliLcs Oberamt .
B a u m ü l l e r .

vät . Kärcher ,
Aktuar .

Pforzheim . ( Ediktalladung . ) Bernhard Hecht
von Niefern , geboren den 1 . April 1776 , und als Bauernknecht
vor 38 Jahren von Haus weggegangen , hat inzwischen daselbst
nichts mehr von sich vernehmen lassen , und wird auf Ansuchen
der Verwandten andurch vorgeladen , im Laufe

eines Jahrs
selbst oder durch Bevdllmächtigte » zu erscheinen , und sein in 148 fl.
26 kr. bestehendes Vermögen in Empfang zu nehme » , wenn nicht
solches an die Verwandte in fürsorglichen Welltz abgegeben werben
soll.

Pforzheim , den 20 . März 1834 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
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